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2lls ich oon ihm ging, überrannte ich in
einem dunklen Ôlur erft ein kleines 2Cind,

roorauf ich einer getigerten SKahe fo rouditig
auf den Saudi trat, dafe fi* ein jämmerliches
©efchrei und eine mittelalterliche örau erhoben.
Sas ©efchrei oerftummte roieder, aber die
Örau pürjte mit einem hochgefdiroungenen
23efen auf midi 3U und klammerte fidi fo
lange an meinen Kock3ipfel, bis ich die Sörfe
30g und einen echten Öünffrankenfchein als
Schmerjensgeld für 2<ind und ÎKahe auf dem
Schlachtfeld liefe. 2iZeine Strumpfbänder roaren
bei diefer ©elegenheit nicht in Ordnung
gebracht roorden. Sie mufeten, meiner Schähung
nach, fchon bei den Knöcheln angelangt fein.
ßinab3ufehen roagte idi [nidit, aus 2ingP,
meine lieben 21Zitmenfdien auf ein Vorkommnis

aufmerkfam 3U machen, das ihnen lieber
entgehen follte. 2lber, roenn man nun einmal
Sech hat

ÊJch lief roeiter. öünf ßäufer oor mir

tauchte meine frühere öreundin Selig oom
2Cünftler- Sheater auf. 3ch fühlte, roie der
2lngftfchroeife mir in die Stirne flieg. 2Sas
tun? ßatte pe midi gefehen? 3di roufete es
nicht. 2Rein einiger ©edanke roar: ölucht,
über die Sächer oder fonft über irgend etroas
hinroeg. Sa gähnte ein offener ßausflur
dunkel in die Strafee hinein. 2iber nun pelen
mir das 2Cind, die 2<ahe, das ©efdirei, die
örau, der Sefen und der öünffrankenfchein
ein. 3n3roifdien ftand 2Iel1rj auch fdion oor
mir und lächelte, lieblicher als Pe je gelächelt
hatte, 3u mir empor. Selig roar rei3end. 3di
fagte ihr das rundroeg ins ©epcht. 2lber
0 ©ott! konnte ich das roiffen? konnte ich
ahnen, dafe die Selig noch fähig roar, 3U
erröten und die 21ugen 3a fenken? Sie tat
beides und das roar mein Serderben. Sas
heifet, pe fenkte oorerP einmal die Sugen und
ihr Slick traf meine Stiefel, ünd nun errötete
pe aber gerade3U übertrieben. Sann rannte

pe roeg einen Schrei auf den Cippen
und liefe mich ftehen.

3ch erholte midi nur langfam oon meinem
Schreck. Sann roandte ich meine Slicke
unauffällig der Siefe 3U. Sa drunten aber roär's
fürchterlich 3ch roeife nur noch, dafe ich nicht
nur auf meinen Strümpfen, fondern fogar auf
meinen Strumpfbändern gepanden habe.

Sann fdiroanden mir die Sinne
!Daul Slltheer

5ur Kohlennot

(Ehambregarnip: ©eld habe ich keines,
um für den kommenden SBinter Sohlen ein-
3ukaufen. Schenken roird mir die fchroarçen
Singer roohl kaum jemand. Sleibt nur ein
2lusroeg: Samit idi trohdem nidit 3U frieren
brauche, laffe ich mir oon geroiffen Ceuten

feurige Pohlen auf meinßaupt
fammeln si. et.

I
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen atte Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden^Skrofulose2 Syphilis,

1489 Model's Sarsaparill.
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eomnterfprofferr Geber«
flecften,<5öuren,2!JiJeffer,

rote üaut oerfebtoinben beim
©ebraud) ber;gufen

Âlpenkrauîer-Grëme
(«Preis Sr. 2.80). ©0.3U paj=
fenb feine Del»<5etfe (5r. 1 .25).
Q3erfcmb öisftref unb p. 2tact>
nabme burd) Srau Srunner,
Äronbacb=Äerisau.

Sommersprossen
leberflecken, Säuren und Hitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenbliiten-Crême Marke
Edelweiss" Fr.2.80. Garantie
Vers.diskret d. Fr. Gautsch Ï,

^Pestalozzihaus.BrugglAjrj. 11778

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

flrmüand-ühren
wird eich lohnen.

BHT Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

6g. Schwans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-tück.

garantiert lieber rotrhenbe,
erprobte Sebupnenpomase
(per Sopf 3r. 1.70). Sebr
beliebtes, auf. jSaarmaffer
mif 'Pelrolgebalf, alleßaar=
hranttbetfen unb 6d)uppen
beilenb, per Slafcbe Sr. 1 .70.
Q3erfanb bishref per îîacb=
nabme b. Srau Sruuner,
£Uonbacb=.ßeHsau.
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r Es gibt keine ]

Drucksachen
Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

Waschküchen -
Einrichtungen

wie
Wasch -Maschinen

1348 etc. liefert
fid. SchuUhess & Co.
Mühlebachstrasse 62 :: Zürich

v* Prospekt gratis u.franko.

<UNATH GrünaZürich E.KUNATH Grüngaise 7.

»er, Hier :~ Schnurrbart
gleich nach 10 Jahren

=pt Starker Haar- und Bartwuchs
kwJ Tmn glänzender Erfolg in kürzest. Zeit,

gebraucht Mil! lo" w0 dasselbe an-
,)i«ll»ICl f gewandt,

entwickelt sich rasch ein üppiger, gleichmässig
Unzählige Dankbriefe liegen jedermann zur

Einsicht auf. Versand gegen Nachnahme portofrei
diskret.

Nivla Stärke No. I à Fr. 2.90

i >> H à » **J
extra stark à 6.50 1546

Bei Nichterfolg Betrag zurück.
Gross-Exporthaus Cutlisa" Causanne

dichter Haarwuchs.

Suchst du Verbindung in Stadt und Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Das beste hiezu wird sein In der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Schmelzer - (Peine Fgrd. StCillGr fluslflinL welne

Winterthur Gute TischwetaeChampagner Weinhandlung Telephon 547

AIs icn von inm ging, überrannte icb in
einem dunklen Slur erst ein kleines Rind.
woraus ià einer getigerten Ratze so wucktig
aus clen Bauen trat, claß sick ein jämmerlickes
Gescbrei uncl eine mittelalterlicke Srau erKoben.
Dos Gesckrei verstummte wiecler. aber clie

Srau stürzte mit einem kockgesckwungenen
Besen aus micb zu uncl klammerte sick so

lange an meinen Rockzipfel, bis ick clie Börse
zog uncl einen eckten Sllnssrankensckein als
Sckmerzensgelcl für Rinci uncl Rahe aus clem

Scklacktselcl ließ. Meine Strumpfbänder waren
bei dieser Gelegenbeit nicht in Ordnung
gebrocht worden. Sie mußten, meiner Schätzung
nacb. scbon bei den Rnöcbeln angelangt sein.
hinabzusehen wagte ich frucht, aus Angst.
meine lieben Mitmenschen aus ein Borkomm-
nis aufmerksam zu machen, das ihnen lieber
entgeben sollte. Aber, wenn man nun einmal
Peck bat

Icb lies weiter. Süns Käufer vor mir

tauchte meine frllkere Sreundin Nellg vom
Rünstler -Tbeater aus. Ick süklte. wie der
Angstsckweiß mir in die Stirne stieg. Was
tun? hatte sie mick geseken? Ick wußte es
nickt. Mein einziger Gedanke war: Sluckt.
üder die Dächer oder sonst llber irgend etwas
hinweg. Da gäknte ein offener kZousslur
dunkel in die Straße kinein. Aber nun sielen
mir das Rind, die Rohe, das Geschrei, die
Srau. der Besen und der Sllnssrankenschein
ein. Inzwischen stand Nelln auck sckon vor
mir und läckelte. lieblicker als sie je gelächelt
hatte, zu mir empor. Rellg war reizend. Ick
sagte ikr das rundweg Ins Gesickt. Aber
o Gott! konnte ick das wissen? Ronnte ick
aknen. daß die Rellg nock säkig war. zu
erröten und die Augen zu. senken? Sie tat
beicles und das war mein Berdèrben. Das
keißt. sie senkte vorerst einmal die Augen und
ikr Blick traf meine Stiesel. Und nun errötete
sie aber geradezu übertrieben. Donn rannte

sie weg einen Sckrei aus den Lippen
und ließ mick steken.

Ick erkalte mick nur langsam von meinem
Sckreck. Dann wandte ick meine Blicke
unauffällig der Tiese zu. Da drunten ober war's
sllrckterlick! Ick weiß nur nock. daß ick nicbt
nur auf meinen Strllmpsen. sonciern sogor aus
meinen Strumpfbändern gestanclen babe.

Dann sckwanclen mir die Sinne
Paul Alikeer

Zur Rohlennot
Cbambregarnist: Gelcl kabe ick keines.

um sür den kommenden Winter Roklen
einzukaufen. Schenken wird mir die schwarzen
Dinger wohl kaum jemand. Bleibt nur ein

Ausweg: Damit ick trohdem nickt zu frieren
braucke. lasse ick mir von gewissen Leuten

feurige Roklen aus meinKaupt
sammeln! II. St.
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/Sommersprossen. Leber-ì' fleàn.SSuren.Milesser.
rôle àut verschwinden beim
Gebrauch der.guien

jl!pknl(säutki'-lZssMö
(Preis Fr. 2.80). Dazu
passend seine Oel-Seise (Fr. l .25).
Versand diskret und p.
Nachnahme durch Frau Brunner,
Kronbach-Kerisau.
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>M- Meitxelieoàstô garantis.
Al-Nldsnrlllkl» à ll0, ^nlcer-

werlc, Raàm-aklen^n, ^gsr
Zìl-Nibsniluki- «r 25 12.

Vsrsanà zezso HavdroUims.

lZx. ZelliisSiiZ à Lis.

2um ?ranrin8-lcelc.

garantiert sicher wirkende,
erprobte SchuppenvomaiHe
(per Tops Fr. 1.70). Sehr
beliebtes, gut. Haarwasser
mit Pelrolgehalt. alle
Haarkrankheiten und Schuppen
keilend, per Flasche Fr. l .70.
Versand diskrei per
Nachnahme d. Frau Brunner.
Kronbach-Kerisau.
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